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Gesetz zur Forderung von Jugendfreiwilligendiensten
(Jugendfreiwilligendienstegesetz - JFDG)

JFDG
Ausfertigungsdatum: 16.05.2008
Vollzitat:

"Jugendfreiwilligendienstegesetz vom 16. Mai 2008 (BGBI. | S. 842), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom
23. Mai 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 170) geandert worden ist"

Stand: Zuletzt gedndert durch Art. 2 G v. 23.5.2024 I Nr. 170

FuBBnote

(+++ Textnachweis ab: 1.6.2008 +++)

Das G wurde als Artikel 1 des G v. 16.5.2008 | 842 vom Bundestag mit Zustimmung des Bundesrates beschlossen.
Es ist gem. Art. 3 Satz 1 dieses G mWv 1.6.2008 in Kraft getreten.

§ 1 Fordervoraussetzungen

(1) Jugendfreiwilligendienste fordern die Bildungsfahigkeit der Jugendlichen und gehéren zu den besonderen
Formen des burgerschaftlichen Engagements. Ein Jugendfreiwilligendienst wird geférdert, wenn die in den

§§ 2 bis 8 genannten Voraussetzungen erfullt sind und der Dienst von einem nach § 10 zugelassenen Trager
durchgefihrt wird. Die Férderung dient dazu, die Harten und Nachteile zu beseitigen, die mit der Ableistung des
Jugendfreiwilligendienstes im Sinne dieses Gesetzes verbunden sind.

(2) Jugendfreiwilligendienste im Sinne des Gesetzes sind das freiwillige soziale Jahr (FSJ) und das freiwillige
okologische Jahr (FOJ).

§ 2 Freiwillige

(1) Freiwillige im Sinne dieses Gesetzes sind Personen, die

1. die Vollzeitschulpflicht erfullt haben, aber das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet haben,

2. einen freiwilligen Dienst leisten ohne Erwerbsabsicht, aullerhalb einer Berufsausbildung und vergleichbar
a) einer Vollzeitbeschaftigung oder
b) einer Teilzeitbeschaftigung von mehr als 20 Stunden pro Woche,

3. sich auf Grund einer Vereinbarung nach § 11 zur Leistung des freiwilligen Dienstes fur eine Zeit von
mindestens sechs Monaten und hdchstens 24 Monaten verpflichtet haben und

4, far den Dienst nur folgende Geld- und Sachleistungen erhalten durfen:
a) ein angemessenes Taschengeld,

b) unentgeltliche Unterkunft, Verpflegung und Arbeitskleidung oder entsprechende
Geldersatzleistungen sowie

) Mobilitatszuschlage oder entsprechende Sachleistungen.
Angemessen ist ein monatliches Taschengeld, das 8 Prozent der in der allgemeinen Rentenversicherung

monatlich geltenden Beitragsbemessungsgrenze nicht Gbersteigt. Bei einem freiwilligen Dienst vergleichbar einer
Teilzeitbeschaftigung ist das Taschengeld zu kiirzen.

(2) Als Freiwillige gelten auch Personen, die durch einen nach § 10 zugelassenen Trager des

Jugendfreiwilligendienstes darauf vorbereitet werden, einen Jugendfreiwilligendienst im Ausland zu leisten
(Vorbereitungsdienst), fur den Vorbereitungsdienst nur Leistungen erhalten, die dieses Gesetz vorsieht, und
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neben dem Vorbereitungsdienst keine Tatigkeit gegen Entgelt ausiiben sowie die Voraussetzungen des Absatzes
1 Nummer 1 und 3 erfillen.

§ 3 Freiwilliges soziales Jahr

(1) Das freiwillige soziale Jahr wird als Uberwiegend praktische Hilfstatigkeit, die an Lernzielen orientiert ist,

in gemeinwohlorientierten Einrichtungen geleistet, insbesondere in Einrichtungen der Wohlfahrtspflege, in
Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, einschlieflich der Einrichtungen flr auBerschulische Jugendbildung
und Einrichtungen fir Jugendarbeit, in Einrichtungen der Gesundheitspflege, in Einrichtungen der Kultur und
Denkmalpflege oder in Einrichtungen des Sports.

(2) Das freiwillige soziale Jahr wird padagogisch begleitet. Die padagogische Begleitung wird von einer zentralen
Stelle eines nach § 10 zugelassenen Tragers des Jugendfreiwilligendienstes sichergestellt mit dem Ziel,

soziale, kulturelle und interkulturelle Kompetenzen zu vermitteln und das Verantwortungsbewusstsein fir das
Gemeinwohl zu starken.

§ 4 Freiwilliges okologisches Jahr

(1) Das freiwillige 6kologische Jahr wird als berwiegend praktische Hilfstatigkeit, die an Lernzielen orientiert ist,
in geeigneten Stellen und Einrichtungen geleistet, die im Bereich des Natur- und Umweltschutzes einschlielSlich
der Bildung zur Nachhaltigkeit tatig sind.

(2) Das freiwillige 6kologische Jahr wird padagogisch begleitet. Die padagogische Begleitung wird von einer
zentralen Stelle eines nach § 10 zugelassenen Tragers des Jugendfreiwilligendienstes sichergestellt mit dem Ziel,
soziale, kulturelle und interkulturelle Kompetenzen zu vermitteln und das Verantwortungsbewusstsein fur das
Gemeinwohl zu starken. Im freiwilligen dkologischen Jahr sollen insbesondere der nachhaltige Umgang mit Natur
und Umwelt gestarkt und Umweltbewusstsein entwickelt werden, um ein kompetentes Handeln fir Natur und
Umwelt zu férdern.

§ 5 Jugendfreiwilligendienste im Inland

(1) Das freiwillige soziale Jahr und das freiwillige 6kologische Jahr im Inland werden in der Regel fur eine Dauer
von zwdlf zusammenhangenden Monaten geleistet. Die Mindestdauer bei demselben nach § 10 anerkannten
Trager betragt sechs Monate, der Dienst kann bis zu der Gesamtdauer von insgesamt 18 Monaten verlangert
werden. Der Trager kann den Jugendfreiwilligendienst im Rahmen des padagogischen Gesamtkonzepts auch
unterbrochen zur Ableistung in Abschnitten anbieten, wenn ein Abschnitt mindestens drei Monate dauert.

(2) Die padagogische Begleitung umfasst die an Lernzielen orientierte fachliche Anleitung der Freiwilligen durch
die Einsatzstelle, die individuelle Betreuung durch padagogische Krafte des Tragers und durch die Einsatzstelle
sowie die Seminararbeit. Es werden ein Einflhrungs-, ein Zwischen- und ein Abschlussseminar durchgefinhrt,
deren Mindestdauer je flinf Tage betragt. Die Gesamtdauer der Seminare betragt bezogen auf eine zwdlfmonatige
Teilnahme am Jugendfreiwilligendienst mindestens 25 Tage. Wird ein Dienst Uber den Zeitraum von zwolf
Monaten hinaus vereinbart oder verlangert, erhéht sich die Zahl der Seminartage um mindestens einen Tag

je Monat der Verlangerung. Die Teilnahme an den Seminaren ist Pflicht. Die Seminarzeit gilt als Dienstzeit. An
den Seminartagen gilt die regelmaRige Dienstzeit des jeweiligen Tages als geleistet. Fallen Seminartage auf
Tage, die ansonsten fur die an dem Seminar teilnehmende Person in der Einsatzstelle dienstfrei waren, so erhalt
die teilnehmende Person die gleiche Anzahl an dienstfreien Tagen als Ersatz. Die Freiwilligen wirken an der
inhaltlichen Gestaltung und der Durchfihrung der Seminare mit.

(3) Bis zu einer Hochstdauer von insgesamt 18 Monaten kénnen ein freiwilliges soziales Jahr und ein freiwilliges
okologisches Jahr mit einer Mindestdienstdauer von sechs Monaten nacheinander geleistet werden. In diesem
Fall richtet sich die Zahl der Seminartage flur jeden einzelnen Dienst nach Absatz 2. Auf die Gesamtdauer ist ein
Bundesfreiwilligendienst nach dem Bundesfreiwilligendienstgesetz anzurechnen.

(4) Zur Durchfihrung des Jugendfreiwilligendienstes nach diesem Gesetz schlieBen zugelassene Trager
und Einsatzstellen eine vertragliche Vereinbarung. Die Vereinbarung legt fest, in welcher Weise Trager und
Einsatzstellen die Ziele des Dienstes, insbesondere soziale Kompetenz, Personlichkeitsbildung sowie die
Férderung der Bildungs- und Beschaftigungsfahigkeit der Freiwilligen gemeinsam verfolgen.

§ 6 Jugendfreiwilligendienst im Ausland

(1) Ein freiwilliges soziales Jahr oder ein freiwilliges dkologisches Jahr im Sinne dieses Gesetzes kann auch im
Ausland geleistet werden.
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(2) Der Jugendfreiwilligendienst im Ausland wird als Dienst gemafls § 2 Abs. 1 Nr. 1 und ausschlieBlich
ununterbrochen geleistet. § 5 gilt entsprechend, soweit keine abweichenden Regelungen fiir den
Jugendfreiwilligendienst im Ausland vorgesehen sind. Zum freiwilligen sozialen Jahr im Ausland gehért
insbesondere auch der Dienst fir Frieden und Versdhnung. Der Jugendfreiwilligendienst im Ausland wird nach
MaRgabe der Nummern 1 bis 3 padagogisch begleitet:

1. Die padagogische Begleitung wird von einem nach § 10 zugelassenen Trager sichergestellt,

2. zur Vorbereitung auf den Jugendfreiwilligendienst und wahrend des Dienstes im Ausland erfolgt
die padagogische Begleitung in Form von Bildungsmalknahmen (Seminaren oder padagogischen
Veranstaltungen), durch fachliche Anleitung durch die Einsatzstelle und die individuelle Betreuung
durch padagogische Krafte der Einsatzstelle oder des Tragers; die Freiwilligen wirken an der inhaltlichen
Gestaltung und Durchfuhrung der Bildungsmafnahmen mit,

3. die Gesamtdauer der BildungsmaRnahmen betragt, bezogen auf eine zw6lfmonatige Teilnahme am
Jugendfreiwilligendienst im Ausland, mindestens funf Wochen.

Die padagogische Begleitung soll in der Weise erfolgen, dass jeweils in der Bundesrepublik Deutschland
vorbereitende Veranstaltungen von mindestens vierwdchiger Dauer und nachbereitende Veranstaltungen von
mindestens einwdchiger Dauer stattfinden. Falls der Trager ein Zwischenseminar im Ausland sicherstellen
kann, das regelmaRig bis zu zwei Wochen dauern kann, verkulrzen sich die vorbereitenden Veranstaltungen
entsprechend. Die Teilnahme an den Bildungsmalnahmen gilt als Dienstzeit. Die Teilnahme ist Pflicht.

(3) Der Dienst muss nach MaRgabe des § 11 Abs. 1 mit dem Trager vereinbart und gestaltet werden. § 11
Abs. 2 findet keine Anwendung. Die Hochstdauer der Entsendung betragt 18 Monate. Fiir die Zahl zusatzlicher
Seminartage gilt § 5 Absatz 2 Satz 3 und 4 entsprechend.

§ 7 Kombinierter Jugendfreiwilligendienst

Ein kombinierter Jugendfreiwilligendienst im In- und Ausland kann vom Trager angeboten werden, wenn
insgesamt eine Dauer von 18 zusammenhangenden Monaten nicht Gberschritten wird und die Einsatzabschnitte
im In- und Ausland jeweils mindestens drei Monate dauern. Der Dienst ist fur den Gesamtzeitraum nach § 11
Abs. 1 mit dem Trager zu vereinbaren und zu gestalten. § 11 Abs. 2 findet keine Anwendung. Die padagogische
Begleitung soll nach MaBgabe des § 6 erfolgen; Zwischenseminare kdnnen auch im Inland stattfinden. § 5 Abs. 2
gilt fr kUrzer oder langer als zwolf Monate dauernde Dienste entsprechend.

§ 8 Zeitliche Ausnahmen

Der Jugendfreiwilligendienst nach den §§ 5, 6 und 7 kann ausnahmsweise bis zu einer Dauer von 24 Monaten
geleistet werden, wenn dies im Rahmen eines besonderen padagogischen Konzepts begrindet ist.

§ 9 (weggefallen)
§ 10 Trager

(1) Als Trager des freiwilligen sozialen Jahres im Inland im Sinne dieses Gesetzes sind zugelassen:

1. die Verbande, die in der Bundesarbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtspflege zusammengeschlossen
sind, und ihre Untergliederungen,

Religionsgemeinschaften mit dem Status einer 6ffentlich-rechtlichen Kérperschaft und

3. die Gebietskdrperschaften sowie nach naherer Bestimmung der Lander sonstige Kérperschaften des
offentlichen Rechts.

(2) Als weitere Trager des freiwilligen sozialen Jahres im Inland und als Trager des freiwilligen dkologischen Jahres
im Inland im Sinne dieses Gesetzes kann die zustandige Landesbehorde solche Einrichtungen zulassen, die fir
eine den Bestimmungen der §§ 2, 3 oder 4 und 5 entsprechende Durchflihrung Gewahr bieten.

(3) Als Trager des freiwilligen sozialen Jahres im Ausland oder als Trager des freiwilligen dkologischen Jahres im
Ausland im Sinne dieses Gesetzes werden juristische Personen zugelassen, die

1. Malnahmen im Sinne der §§ 6 oder 7 durchflihren und Freiwillige fiir einen Dienst im Ausland vorbereiten,
entsenden und betreuen,

- Seite 3von 5 -



Ein Service des Bundesministeriums der Justiz sowie des Bundesamts fiir
Justiz - www.gesetze-im-internet.de

2. Gewahr daflr bieten, dass sie auf Grund ihrer nachgewiesenen Auslandserfahrungen ihre Aufgabe auf
Dauer erflllen und den ihnen nach dem Gesetz obliegenden Verpflichtungen nachkommen,

3. ausschlieBlich und unmittelbar steuerbeglnstigten Zwecken im Sinne der §§ 51 bis 68 der
Abgabenordnung dienen und

4, ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben.

Uber die Zulassung eines Tragers des freiwilligen sozialen Jahres im Ausland und {ber die Zulassung eines
Tragers des freiwilligen dkologischen Jahres im Ausland entscheidet die zustandige Landesbehdrde.

(4) Die zustandige Landesbehorde hat die Zulassung von Tragern im Sinne dieses Gesetzes zu widerrufen, wenn
eine der in Absatz 2 oder 3 genannten Voraussetzungen nicht mehr vorliegt. Die Zulassung kann auch aus
anderen wichtigen Griinden widerrufen werden, insbesondere, wenn eine Auflage nicht erflllt worden ist. Durch
den Widerruf oder die Riicknahme der Zulassung werden die Rechte der Freiwilligen nach diesem Gesetz nicht
beruhrt.

(5) Bestehende Zulassungen von Tragern nach dem Gesetz zur Férderung eines freiwilligen sozialen Jahres oder
nach dem Gesetz zur Férderung eines freiwilligen dkologischen Jahres bleiben unberiihrt.

§ 11 Vereinbarung, Bescheinigung, Zeugnis

(1) Der zugelassene Trager des Jugendfreiwilligendienstes und die oder der Freiwillige schlieBen vor Beginn des
Jugendfreiwilligendienstes eine schriftliche Vereinbarung ab. Sie muss enthalten:

1. Vor- und Familienname, Geburtsdatum und Anschrift der oder des Freiwilligen,

2. die Bezeichnung des Tragers des Jugendfreiwilligendienstes und der Einsatzstelle,

3. die Angabe des Zeitraumes, fir den die oder der Freiwillige sich zum Jugendfreiwilligendienst verpflichtet
hat, sowie Regelungen fur den Fall der vorzeitigen Beendigung des Dienstes,

4, die Erklarung, dass die Bestimmungen dieses Gesetzes wahrend der Durchfiihrung des

Jugendfreiwilligendienstes einzuhalten sind,

die Angabe des Zulassungsbescheides des Tragers oder der gesetzlichen Zulassung,
Angaben zur Art und Hohe der Geld- und Sachleistungen,

die Angabe der Anzahl der Urlaubstage und

die Ziele des Dienstes und die wesentlichen der Zielerreichung dienenden MaRnahmen.

© N o U

(2) Die Vereinbarung nach Absatz 1 kann auch als gemeinsame Vereinbarung zwischen dem zugelassenen
Trager, der Einsatzstelle und der oder dem Freiwilligen geschlossen werden, in der die Einsatzstelle die Geld- und
Sachleistungen auf eigene Rechnung Ubernimmt. Der Trager haftet fir die Erflllung dieser Pflichten gegenuber
der oder dem Freiwilligen und Dritten wie ein selbstschuldnerischer Blrge.

(3) Der Trager stellt der Freiwilligen oder dem Freiwilligen nach Abschluss des Dienstes eine Bescheinigung aus.
Absatz 1 Satz 2 Nr. 4 und 5 gilt entsprechend; auBerdem muss die Bescheinigung den Zeitraum des Dienstes

enthalten.

(4) Bei Beendigung des Jugendfreiwilligendienstes kann die Freiwillige oder der Freiwillige von dem Trager ein
schriftliches Zeugnis Uber die Art und Dauer des Jugendfreiwilligendienstes fordern. Die Einsatzstelle soll bei der
Zeugniserstellung angemessen beteiligt werden; im Falle des § 11 Abs. 2 ist das Zeugnis im Einvernehmen mit
der Einsatzstelle zu erstellen. Das Zeugnis ist auf Verlangen auf die Leistungen und die Fihrung wahrend der
Dienstzeit zu erstrecken. Dabei sind in das Zeugnis berufsqualifizierende Merkmale des Jugendfreiwilligendienstes

aufzunehmen.

§ 12 Datenschutz

Die Einsatzstellen, Zentralstellen und Trager des Jugendfreiwilligendienstes durfen personenbezogene Daten nach
§ 11 Absatz 1 Satz 2 verarbeiten, soweit dies fur die Durchfihrung dieses Gesetzes erforderlich ist. Die Daten sind
nach Abwicklung des Jugendfreiwilligendienstes zu ldschen.

§ 13 Anwendung arbeitsrechtlicher und arbeitsschutzrechtlicher Bestimmungen
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Flr eine Tatigkeit im Rahmen eines Jugendfreiwilligendienstes im Sinne dieses Gesetzes sind die
Arbeitsschutzbestimmungen und das Jugendarbeitsschutzgesetz entsprechend anzuwenden. Fir Schaden bei der
Ausibung ihrer Tatigkeit haften Freiwillige nur wie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer.

§ 13a Urlaub
(1) Freiwillige haben Anspruch auf Erholungsurlaub.

(2) Bei Freiwilligen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, betragt der Anspruch auf Erholungsurlaub bei einer
Dienstdauer von zwdlIf Monaten und einer Verteilung der regelmaBigen Dienstzeit auf finf Werktage in der
Kalenderwoche mindestens 20 Werktage. Ist die regelmaBige Dienstzeit auf mehr oder weniger als fiinf Tage in
der Kalenderwoche verteilt, ist der Urlaubsanspruch nach Satz 1 entsprechend umzurechnen. Bei Freiwilligen, die
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, richtet sich der Anspruch auf Erholungsurlaub nach § 19 Absatz 2
des Jugendarbeitsschutzgesetzes.

(3) Bei einer kurzeren oder langeren Dienstdauer als zwdlf Monate verringert oder erhéht sich der
Urlaubsanspruch nach Absatz 1 flr jeden vollen Monat um ein Zwdlftel. Bruchteile von Urlaubstagen, die
mindestens einen halben Tag ergeben, werden auf volle Urlaubstage aufgerundet.

(4) Wahrend des Urlaubs sind die den Freiwilligen nach der Vereinbarung zustehenden Geld- und Sachleistungen
weiter zu gewahren.

(5) Kann der Urlaub wegen Beendigung des Dienstes ganz oder teilweise nicht mehr gewahrt werden, ist er
abzugelten.

- Seite 5von 5 -



	Gesetz zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten (Jugendfreiwilligendienstegesetz - JFDG)
	Fußnote
	§ 1 Fördervoraussetzungen
	§ 2 Freiwillige
	§ 3 Freiwilliges soziales Jahr
	§ 4 Freiwilliges ökologisches Jahr
	§ 5 Jugendfreiwilligendienste im Inland
	§ 6 Jugendfreiwilligendienst im Ausland
	§ 7 Kombinierter Jugendfreiwilligendienst
	§ 8 Zeitliche Ausnahmen
	§ 9 (weggefallen)
	§ 10 Träger
	§ 11 Vereinbarung, Bescheinigung, Zeugnis
	§ 12 Datenschutz
	§ 13 Anwendung arbeitsrechtlicher und arbeitsschutzrechtlicher Bestimmungen
	§ 13a Urlaub


